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ihn gewähren laſſe. Bel dem mächtigen Einfluß, den die 
franzöſiſche Regierung auf ben König Victor Emanuel aus⸗ 
übt, und den ſie vor 2 Monaten ſehr wohl geltend zu machen 
verſtanden hat, hätte ſie mit Leichtigkeit Ende Auguſt Alles 
vertzindern können. Sie wollte aber die Revolution nicht 
verhindern, weil ſie ſie niederſchlagen wollte. Die Stellung 
Nottazzi's iſt das einzig Dunkle noch in der ganzen Angele⸗ 
genheit. Iſt er betrogen von Frankreich, oder hat er, Frank ⸗ 
reichs Abſichten lennend, Garibaldi betrogen. Hat er abſicht⸗ 
lich die Auzen vor dem verſchloſſen, was er hätte ſehen kön⸗ 
N nen, hat er ſich über die zweifelhafte De Frankreichs 
fortgeſetzt und Garibalvi ermuthigt? Over bat ihn Frank⸗ 
reich geradezu getäuſcht, jo daz er auf die Zuſtimmung Frank⸗ 
reichs zu einem fait accompli rechnen zu können glaubte? 
Warsin behauptet das Erſtere, während die gemäßigt⸗liberale 
ei ihn von Frankreich fär betrogen hält. Beide find aber, 
und das if das Wichtisſte, für vie zulünftige Stellung Ita⸗ 
liens zn Frankreich in dem Punkte einig, daß Frankreich ver⸗ 
rätheriſch gegen Italien gehandelt hat, und daß der ſchlimmſte 
Gegner, den Italien heute bat, Frankreich iſt. 
[Aus dem Staatshaushalt] für 1868 geben 
wie folgende die Berliner Polizelverwaltung betreffende 
| Pofltion hervor: Bei der Berliner Polizei find 4680 & neu 
g ausgeworfen, damit ſich die Criminal⸗ und Sittenpolizei 
Civilkleider oder „Verkleidungen“ anſchaffen und in 
Wirthshäuſern, „die von der Verb recherwelt beſucht werden, 
zur Wahrung des Ipcognito ſich wie alle anderen Gäfte vers 
| halten löanen.“ Es ſollen ferner 3 Lieutenauts, 6 Wacht⸗ 
meiſter und 60 Schutzmaͤnuer zu Fuß neu angeſtellt werden. 
— [Panzerplatten für die Marine.] Wie öfter 
reichiſche Blätter erzählen, beabſichtigt für die Lieferung von 
anzerplatten für die pieukifche Marine das öſterreichiſche 
abliffement des Grafen Henckel⸗ Donnersmarck zu Zeltweg 
| mit einem großen engliſchen Eiſenwerks⸗Beſitzer in Con⸗ 
currenz zu treten. Es fol in dieſen Tatzen auch an das 
preuß. Marineminiſterium eine Panzerplatte als Muſter ab- 
geben, die zu den größten und flärkiten gehört, welche über⸗ 
8 haupt hergeſtellt werden können. Die Platte wiegt 153 W, 
itt 16 Fuß lang. 37 Fuß breit und 8 Zoll dic. (B. -u. H. -Z.) 
Se Italien, eue Generale] Die „Italia Militare“ 
meldet: „Wir willen, daß acht Brigade. Oberſten und ein 
Oberſt zu General⸗Majforen befördert worden find." Mit 
Recht bemerkt das „Secolo“ dazu: „Das iſt es, worin alle 
Kriegaminifter des Königreichs Italien ihre Miſſion zu er⸗ 
kennen glauben. lber die alten Einrichtungen zu verbeſſern, 
daran denkt keiner im entfernteſten. ... Die Miniſter gan 
bei ung ganz anderes zu thun; obwohl die Anzahl der. Gene» 
rale ſchon allzu ſchwer auf dem Kriegsbudgei laſlet, unſere 
Miniſter finden doch immer geſchickte Ausreden, um neue zu 
ereiren.“ — Die „Italie“ melbet, daß die Regierung die 
bisher an die Bauern aus geliehenen Militärpferde wieder 
einfordern läßt. Die „Italia Militare“ berichtet von großer 
Thätigkeit in den Waffenfabriken. > 
enua, 4. Dec. [Die Familie Cairoli.] Mit 
den lezten gefangenen Garibaldinern iſt auch die Leiche 
ECEurico Cairolis, der bei Rom gefallen, in feine Vaterſtadt 
Pavia zurückgebracht worden. Bei der Uebertragung empfingen 
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Die Danziger Beiteng erideint tägli weimal; am Sonntage 
ellungen werden in ber 
Expebition (Ketierhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Köntgl. 


überlebenden Söhne.“ 


tand vorbereite, fentern auch, daß vie italienifdhe Regierung 


der Gemeinderath, die Univerſttät und die übrigen Vereine 
von Pavia die Leiche, während die ganze Stadt in Trauer⸗ 
ſchmuck gehüllt war. Die Familie Cairoli verdient um fo 
mehr die Theilnahme und Bewunderung Italiens, als eine 
fo reine und opferwillige Begeiſterung für die Sache des 
Vaterlandes immer ſeltener wird. Der Bewunderung werth 
iſt beſonders die Mutter biefer edlen Söhne, welche zwei 
ihrer Kinder ſterben und alle für vie Einheit Italiens bluten 
ſah, ohne je den Schmerz der Mutter über das Intereſſe des 
Vaterlandes zu ſtellen. Als der politiſche Verein von Mai⸗ 
land ihr eine Beileldsadreſſe zuſchickte, ſchrieb dieſe moderne 
Römerin unter anderm: „Mit unbeſchreiblicher Bewegung 
ragen, meine ſchwergeprüfte Seele die erhabenen Worte der 
Thellnohme und des Wohlwollens, welche jener politiſche 
Verein meinen theuren Martyrern und ihrer unglücklichen, 
wenn auch noch immer beneidenswerthen, Mutter gewidmet 
hat... Möge das Blut meines angebeteten Enrico, meiner 
und unſerer übrigen Martyrer nicht vergeblich vergoſſen fein! 
Im Vertrauen, daß bald beſſere Tage für unſer unglückliches 


Vaterland kommen werden, finde ich den Muth zu leben und 


zu kämpfen, gehoben von der zärtlichen Liebe meiner beiden 
(A. Allg. Z.) 


Rom, 30. Novbr. [Päpſtliches Memorandum.] 


| In dieſem Augenblick wird in der geheimen Druckerei des 


Ouirinals ein Memorandum des heiligen Stuhles an die 
fremden Mächte gedruckt, welches der Cardinal Antonelli in 
der bevorſtehenden Conferenz an die Geſandten der übrigen 
Mächte vertheilen wird. Dieſes Memorandum ift eine regel» 
rechte Anklageſchrift gegen die Revolution und die italieniſche 
Regierung, die ſich zu deren Werkzeuge gemacht habe. Sie 
enthält, wie man ſagt, unerwartete Enthüllungen über die 
letzten Ereigniſſe nach unveröffentlichten Documenten, die 
meiſtens bei den garibaldiſchen Gefangenen gefunden worden 
ſeien und unwiderlegliche Zeugniſſe für die Mitſchuld der 
italieniſchen Rezierung bei dem letzten Aufſtande beibringen 
ſollen. Es bildet einen ziemlich umfangreichen Band. 
ur Canaliſations⸗Frag:. 
Berlin, 8. Dec. [ Pelytechniſche Geſellſchaft.] 
In der letzten Sitzung der hitſigen polytechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft hielt Hr. Beit⸗Meyer einen Vortrag über die Fort⸗ 
ſchritte der Waſſerverſorgung und Canaliſation in England 
und Paris. Redner berichtet zunächſt über die Verhandlungen 
der Section für öffentliche Geſundheitspflege auf der Ver⸗ 
ſammlung der Naturforſcher und Aerzte in Frankfurt a. M. 
Es lagen vort die günſtigſten Berichte über die Erfolge der 
a. Eur? Ä "TR > (@ u 


Frage auf der vächſten 
ſammlung noch einmal 55 Verhandlung kommen. In Eng⸗ 
land haben ſich 178 Städte mit Petitionen an das Parlament 

ewandt um pecuniäre Unterflügung zur Aasführung von 
Canaliſationen. Paris hat ſeit längerer Zeit ein ausgedehntes 
Canalſyſtem. Aber neben demſelben beſteht ein gut organi⸗ 


ſirtes Abfuhr ⸗Syſtem, welches indez den Erwartungen 


nicht entſprochen hat: Die öffentlichen Arbeiten, die Trocken⸗ 
legung und Reinigung des Bodens durch die Canaliſtrung, 
vie beſſere Waſſerverſorgung, die Lüftung der Stadt durch 
neue Straßen, Plätze und Anlagen haben nicht verfehlt, einen 
großartigen Einfluß auf den Geſundheitszuſtaud der Ein⸗ 
wohner auszuüben, was ſich aus der Thatſache ertziebt, daß 
die Sterblichkeit von 28 pro Tauſend im Jabre 1841 ſich 
allmählich auf 25 pro Tauſend im Jahre 1862/63 ermäßigt 
hat. Mit andern Worten, es werben bei ber jetzigen Bes 
völkerung jähr ich 5460 Menſchenleben erhalten, die noch da⸗ 
zu fafl ganz den Erwachſenen zufallen, da die Kinderſterblich⸗ 
keit eber zugenommen hat. — Von den Pariſer Juſtitutionen 
hat ſich allein die mit allen Mirtein geförderte Abfuhr der 
Exeremente nicht bewährt. Die Stoffe haben keinen Abfatz 
in der Larpwirthſchaft gefunden; fie ſind unverkäuflich trotz 
aller angewandten Verfahrungsarten, fie zu einer Handels⸗ 
waare umzuarbelten. Dagegen haben die Canäle immer 
mehr den Cloſetſtoffen geöffnet werden müſſen und mit dem 
vermehrten Waſſerverbrauch in den Wohnungen haben die 
Watercloſets raſche Verbreitung gewonnen. 5 

Was in Paris erſt angebahnt iſt, darüber liegen aus 
England die weitgehendſten Erfahrungen vor. Waſſerleitung 
und Canaliſirung bilden dort die Oruntlage aller öffent⸗ 
lichen Geſundheitepflege. In England find zugleich um⸗ 
faſſende ſtatiſtiſche Unterſuchungen über den Einfluß des 
Waſſerg und der Luft auf die Geſundheit angeſtellt. In 


Betreff des erſtern iſt nachgewieſen, daß der Typhus und die 


Cholera den Röhren gewiſſer Geſellſchaften und dem Waſſer 
einzelner Pumpbrunnen folgte. In Bezug auf den Einfluß 
der Luft iſt beobachtet, daß z. B. im Linderhospital in 
Dublin durch Ventllationen der Säle die Sterblichkeit der 
5 755 17 % auf 2% und weniger heruntergebracht 
tt, enſo 
Blutſpeienden abhängig von dem auf den Arbeiter kommenden 
Luftquantum. 5 

Bei den ſortgeſetzten Canaliſtrungsbauten und der Natur 
der engliſchen Flaͤſſe, die klein find und eine große Anzahl 
von Fabrikſtädten paſſiren, war eine Verunreinigung zu ber 
fürchten. Doch die Erfahrung hat gezeigt, daß man die aus⸗ 
geſtoßenen Stoffe nur dem Kreislauf der Natur im Waſſer 
und der Luft wiederzugeben braucht, um ſie zu reinigen und 
zu neuem Gebrauch fähig zu machen. Es iſt nur dafür zu 
ſorgen, daß die e Stoffe in friſchem, nicht in 
fauligem Zuſtande in die Canuäle gelangen. Die reinigende 
Kraft des Waſſers zeigt ſich im Bridgewater⸗Canal bei Man⸗ 
cheſter (das keine Canaliſation hat), welcher die Stadt über 
alle Maßen Ihmugig verläßt, aber ſchon nach 5 Meilen voll⸗ 
ſtändig reines Waſſer führt. Daſſelbe iſt beſtätigt durch Un⸗ 
terſuchungen des Waſſers der Elbe in Dresden vor und hin⸗ 
ter der Brücke. Als beſtes Mittel aber, um die Flüſſe rein 
zu erhalten, empfiehlt die für dieſe Frage eingeſetzte Parla⸗ 
mentscommiſſton nach den gründlichſten Unterſuchungen die 
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fi in den Druckerwerkſtätten der Procentſaß der 
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1 Nen man- Hartmanns Buchydle. 


Berieſelung. Sie iſt für die Geſundheit der Umgegend roll⸗ 
kommen unſchädlich, bei guter Anlage ganz geruchlos und fehr 
einträglich. Das von den Wieſen ablaufende Waſſer enhält 


nur ſehr wenige organiſche Beſtandtheile, beſonders keine ſtick⸗ 


fteffhaltigen. Aus dieſem Grunde beantragt die Commiſſton, 
die Berieſelung bei allen Städten einzuführen und denſelben 


dazu das Expropriatidnsrecht zu ertheilen. Der in England 


herrſchende Prundſatz, daß Waſſerleitung und Canaliſation 
die Grundlage der öffentlichen Gefunbbeitsrflege bilden, wird 
beftätigt durch die Berichte von gegen 30 Städten nach 15jäbrir 
em Durchſchnitt vor und nach jeuen öffentlichen Arbeiten. 
n allen dieſen Städten iſt die Sterblichkeit bedeutend ge⸗ 
ſunken, wobei beſonders hervorzuheben iſt, daß, da die Kin⸗ 
derſterblichkeit gleichgeblieben iſt, der Gewinn faſt ganz den 
([Erwachſenen anbeimfält. 3 
Dieſen Thatſachen gegenüber muß beſonders der Ein⸗ 
wand, daß die üblen Gerüche in und aus den Canälen der 
Geſundheit nachtheilig ſind und das Erdreich verderben, ent⸗ 
ſchieden bekämpft werden. Zur Klarlegung dieſes Punktes 
ſind die Hamburger und Altonger Kanäle von einer Altonger 
Commiſſton unterſucht worden, vie im Mai d. J. ihren Be⸗ 
richt erſtattet hat. Derſelbe conſtatirt die Undurchläfſigkeit 
der Canäle nach außen, die Reinheit des Sandes rings um 
die Cauäle, keine Schmutzanſammlung in denſelben, die Trocken⸗ 
legung des Terrains ringsherum: der flüſſige Jnbalt, 1% 
Fuß tief, war trübe, aber geruchlos; der feſte, 3—4 Zoll tief, 
ſandig und auch geruchlos. Ebenſo iſt dies in Lübeck conſta⸗ 
tirt. Von den Gegnern der Canaliſtrung wird gewöhnlich 
Liebigs Autorität angeführt. In dieſer Hinſicht find Liebigs 
Briefe an den Lord Mayor von London und an Dr. Var⸗ 
rentrap in Frankfurt bemerkenswerth, worin er auf das Be⸗ 
ſtimmteſte ausſpricht, daß ſowohl für die Geſundheit der Ein⸗ 
wohner einer Stadt, als für die Benutzung in der Landwirth⸗ 
ſchaft, die ſicherſte und wohlfeilfte Methode zur Hinwegſchaf⸗ 
fung alles Unraths, des Haus und Straßenwaſſers eine 
ausgiebige gute Waſſerleitung und Canaliſation iſt. Die 
Thatſache ſpricht ſchließlich entſchieden für die Vortheile der 
Canaliſation, daß das Geſunpheitsgeſetz in England vom 
Jahre 1866 Waſſerleitunz und Canaliſation obligatoriſch macht, 
ſobald 200 Einwohner in einer Stadt es fordern und der mit 
der Unterſuchung beauftragte Beamte es für nötbig erachtet. 
(Nat.⸗Zig.) 


2 


ermiſchtes. 
Königsberg, 9. Dee. [Staatspflanzenärzte.] Die „Land⸗ 
n Zig.“ theilt einen Vorſchlag des Medizinalrath Fuchs in 


4 


f von allgemeinen Pflanzenkraukheiten in 
ten, erſt dann wäre Ordnung, Erſprießlichkeit, Gedeiten auch in 
dieſes Gebiet zu bringen, während, wie die Sachen jrst liegen, ſchãd· 
liche Verwirrung obwaltet, denn wir leſen in lan wirthſchaftlichen 
Zeitungen nicht felten die entgegengeſetzten Angaben über die Krank. 
heiten der Pflanzen, ihre Verbütung und Beſeltigung, wobei es beim 
alten Nichtwiſſen und Nichtköanen verbleibt; wan läßt den lieben 
Gott walten oder man tröſtet ſich mit der Erfahrung, daß die 
3 Uebel auch in der Regel natürliche Heilmittel im Ge⸗ 
olge haben. “. 
5 — (Steinſalzlager.] Ueber das bei Sperenberg in der 
Nähe von Jüterbogk aufgefundene große Steiufalzlager verlautet, 
daß auf jeden Fall, wenn auch das Lager fürs Erſte nicht berg⸗ 
männiſch betrieben wird, bajelbit ein Soolbad angelegt werden fol. 


Feld, Wald, Gär⸗ 


Wolle. 

Berlin, 6. Dec. (B.- u. H.⸗Z.) Unſer Markt war während der 
letzten Woche etwas belebter und wurden, wenn auch bei anhaltend 
gedrückten Preiſen, wohl ca. 2000 Ctr. verkauft; von dieſem Quan⸗ 
tum ea. 2100 Ctr. gute Mittelwollen zu 63-66 & und ca. 200 Ctr. 
Ungarn Mitte der 50er, 200 — 300 Ctr. beſſere Qualſtäten 65 70 , 
ca. 200 Ctr. gute Macklenb. wurden Anfangs der 60er ſowie 200 Gtr, 
Ruſſen nahe an der Mitte der 50er abgeſchloſſen. 

Breslau, 6. Dec. (B.- u. H.⸗ 3.) In letzter Geſchäftsweche 
haben die Umſätze in Allem kaum 100 . betragen. Es beſtand 
dies Quantum melft aus geringen Mittelſorten von 50 — 60 f 
ungariſchen, ruſſiſchen und polnſſchen Urſprungs. Gleichzeitig baten 
um einige ſehr bedeutende Partien feiner Kamm und Tuchwollen 
Unterhandlungen ſtattgefunden, welche jedoch wegen unzureſchender 


Gebete reſultatles geblieben find, ) 
Elsen, Kohlen und Melafle. 


Berlin, 6. Dechr. (B.- u. O.⸗Z.) [M. Löwenberg.] Schottiſches 
Rohelfen: gute und befte Marken 465—434 V, engliſches 4142 
He bier. Schleſiſches Holztohlen-Rogeifen 41 — 42 , Goal. 
eſſen 343 — 35 loco Hütte. Eiſenbapaſchſenen zum Verwalzen 
47—48 , Stabeſſen die vorwöchentlichen Preiſe. — Kupfer: 
an ge und amerikaniſchet 261274 . Bancazinn: 32% 
33 Ag, Lammzinn 32—32} . Binf: Marke WH. bier bei 
' größeren Partien 75—7% , untergeordnete Marken Z Ag. wer 
niger. — Blei: Zarnowiger 63%, Goslarer 64 %, Nüchfiihes 65 

und ſpaniſches 7 % bei größeren Partien. — Nußkoblen nach 
Dualität 18 19 %., Stückkohlen 18—21 %, Coats 173—183 


Lat weitphälifcher Coaks 17 Sr der Ek. fret hier. 


Familien- Nachrichten 


| 
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Berlohungen: Frl. Jehauns Berlin mit Hrn. Hermann 
Noot (Blabiau— Königsberg). 

Trauungen: Hr. Max Vogd mit Frl. Marie Pohl (Gr. 
Labehnen). 


Verantwortlicher Nebacteur . Rickert in Damig. 
B ET ELE dom 8. Deebr. f 


Dr. Bar. 

6 Memel 887,0 ſchwach heiter. 

7 Königsberg 337,6 102 WB ſchwach trübe, Schnee. 

6 Danzig 5 337,8 4,7 WSW ftark bedeckt, 255 a 

nee. 

7 Cöslin 338.0 49 SW ſchwach bedeckt. 

6 Stettin 338,9 4,2 NN W̃ owa heiter. 

6 Putbus — 3,3 N chwach wolkig 

6 Berlin 337,1 58 N ſchwa anz bedeckt, 

7 Köln 336,8 80 N u and 
ternſchnuppen. 

1 Flensburg 3400 5,5 Windſt. zieml. heiter 
6 Haparanda 337,1 169 NO chwach heiter. 
7 Stockholm 337,4 85 WSW 


ſchwach geftern — 85 : 


h tarlörube mit, die An 1 von S . der , En anz : 4 
erden ee Denn „zur Berbühung und Ber 5 
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Neufahrwaſſer sub No. 6 des Hypothekenbuchs 


ordnung beſtimmten . angemeldet. Der 


Fe ee eg 
N AN 


derungen bereits angemeldet haben, in Kennkniß 
10722) 


N 


Contracte eingetragen, 


unbekannten eingetragenen Inhaber der Forderung, 


5 7 e 1 2 9 1 4 W471 . 


Zu Weihnachts ⸗ Einkäufen 


empfehle wollene Tücher, Coſi's, Fanchons, Hau⸗ 
ben, Knabenhütchen, Herren-S in Tapiſſerie⸗ 
Gegenſtände, ſowie ſämmtliche Nähtiſchartikel 
äußerit billig 


F. W. Müller, 
2. Scharrmachergaſſe 2. 


Befte geſiebte Kaminkohlen 


Die 
3 Dampf, Maſchinen⸗Chocoladen⸗ů . 
= Gonfituren und Bonbon⸗Fabrik © 


Ludwig Ehlert 5 


Subhaſtations⸗ Patent. S S eee eee eee 
Nothwendiger Verkauf. | 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht 
u Danzig, 
den 22. November 1867. 
Die dem Schiffszimmermann Michael 


Hohn gehörige, von dieſem mittelft Vertrages 
vom 100 1 1864 gekaufte Parzelle des in 


Ah. 
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bel Grundſtucks, welche im Hypothenbuche un BE empfiehlt 

due Stunde noc nit abgeſchrieben iſt, Königsberg in Pr. 2 | 1105500 Benno Loche, 
= der 35 Iohann ar et h & . die = en — 7 7 = = 5 Hundegafie No. 60. 
gebörige übrige Thei Marzipan in Sätzen icken uren und Thee⸗Confec Cho⸗ € d 5 77 f 

zub No. 6 des Hyp.⸗Buchs belegenen Grund: 9 er ah Conſituren :c. reichlich verſorgte Fi iale * 5 4 Dres euer Pfeffer uchen 


ftüds, ſollen . 
am 27 uni 1868, 

von alice 11. Uhr ab, 

an ordentlicher Gerichteſtelle ſubbaſtirt werden. 

Die 18 Michael Hohn'ſche Parzelle 
it auf 158 Thlr. und der übrige Theil des 
Grundſtüds Neufahrwaſſer No. 6 des Hypothelen⸗ 
Buchs auf 10,354 Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt 
Hypothelenſchein im Bureau V. einzuſehenden ges 
richtlichen Tore abgeſchätzt. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht, erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaftations: Gerichte 
anzumelden. (10710 

Alle unbekannten Realprätendenten der ge⸗ 
dachten Michael Hohn'ſchen Parcelle, werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dem obigen Termine, den 27. Juni 


1868, zu melden. nn —— 
PROOLAMA. 
Zu dem Concurfe über das Vermögen des 


mit Zucker guß empfing 
Robert Hoppe, 


0732 Langgaſſe und Dreitgafie. 
Aſtrachauer Caviar, 


grau, groblörnig, Primg⸗Qualität, empfä 
wöchent ich friſch und verfendet auf frankirte de 
ſtellungen in Faͤßchen von 1 Pfund an 971 
(10682) Felix Girand in Thorn, 


VV 


Danzig, Matzkauſchegaſſe No. 10. 95 

den geehrten hieſigen wie a Herrſchaften zu den . > 
2 Dafeldit bedeutendes Lager von f. schwarzen hees. 

a 


5 nzig, den 8, December 1867. Gore, 85 


e 


1867 2. 
eee 


ur Warnung. — Rath und Belehrung, 
Eine thatſächliche, aus dem Leben gegriffene Biographie ei unglücklichen. 
ONAGENDA. 


4 EN nes U 


Zuſammengeſtellt nnd 88 auf letzten Wunſch des Verfaſſers für Alle, welche 
wegen zu frügem oder zu häufigem Geſchlechtsgenuß, ganz beſonders aber wegen unnatürlicher Be⸗ 
friedigung deſſelben, Geſundheit, körperliche ſowie geiſtige Kraft und Muth eingebüßt haben oder 
auf dem Wege ſind, dies zu thun. — Nachweis, wie alle dieſe Folgen durch rationelle und ver⸗ 
nünftige Lebensweiſe gründlich Be und weiteren Zerſtörungen vorgebeugt werden kann. } 
Bu Die zweite vergrößerte Auflage iſt gegen frankirte Einſendung von 1 lt. 
10 Sgr. oder 25 fl. oder 5 Fr. — per Exemplar (in directer Sendung oder vermittelit Poſt⸗ 
mandat — mit Belegung der deutlich bezeichneten i — am Druck und 
Verſandtorte (Egger'ſche Buchdruckerei in St Gallen) zu beziehen. — Briefe und 


Thorner Pfefferkuchen, Wallne, K 
Marzipan billigſt (1 
Mewe, im December 1867. 5 

. Jaeuny Kauffmann. 

Looſe zur diesjährigen Kölner Doms 
bau⸗Lotterie, Gewinne Thaler 

25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c. 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


dt 
7 7 a, Dr — 
Ken der Größe find 
; \ Gelder franko. 5 Lo 7 1 0 Tr he 
aer e im abge Damit auf allfälligen Wunſch das Namensgeheimniß vollkommen ſicher geſtellt iſt, wird dir otterie Ant eile Preuß. Kia 
) der Kaufſmnn Moritz Mühle aus Elbing Verſendung auch mit Chiffre 4 B. N. N. Nr. 1 poste restante in A) verſandt. 8 g Vorterle zu Dae 5 1 5 
eine Waaren⸗ und Wechſelforderung von iederverkäufern und Erziehungsbehörden wird bei Abnahme größerer Partien der Preis 6 e g 


1331 % 1 Fr 0 K: bedeutend ermäßigt. 
2) der Kaufmann Anton Schmidt aus 


ee Anſpruch von 6 %. 19 Ar 


Original⸗Looſe o hen nan. 


Beſte Kamin: und Nußkohleu 


off erirt 


. . Vorſtehend angezeigte Schrift, deren gewiſſenhafte Redaction zuverläſſig iſt, darf ſowohl 
in Bezug auf Inhalt als in, allen hierbei Ben angelegentlich empfohlen werben, nebſtdem 
namentlich auch Eltern, Lehrern, Geistlichen, Erziehern und Behörden, denen die Jugend und ihr 
Wohl anvertraut iſt. Ein reiner und korrekter Styl, leichtfaßliche und überzeugende Mittheilung, 
fern von aller mediziniſch⸗gelehrtſcheinenden Renommiſterei und banalen Phraſen, nur ans Thak⸗ 
ſächliche ſich haltend, — wird die Broſchüre nicht verfehlen, bei aufmerkſamer Beachtung derſelben 
den wohlthätigſten Einfluß auf den Leſer zu üben, indem ſie die Gefahren klar und deutlich vor⸗ 
ſtellt, überzeugend und ermuthigend darthut, wie ohne beſondere Koſten, durch einfache, paſſende 
und vernünftige Lebensweise verlorene, vielleicht ſchon ganz aufgegebene Geſundheit und Wohlbe⸗ 
een wieber zu erlangen iſt. Nicht leicht mag es neben der Branntweinpeſt ein Uebel geben, das 
0 11555 intenſib und außerordentlich verderbenbringend auf den Staat und die geſammte opulation 
urückwirkt, wie die, größtentheils ohne alle Ahnung von Gefahr graſſirenden, geheimen, jugend⸗ 
ich Verirrungen auf dieſem Felde. Und dieſe geheimen, geſchlechtlichen Jugenbſünden ind unend⸗ 
lich viel häufiger, als die Wächter des reiferen Alters annehmen mögen. Es ſtehen hierfür dem 
Herausgeber eine ſolche Maſſe ſchriftlicher Mittheilungen zur Hand, ff, er den beſtimmten drin⸗ 
genden Wunſch zur Veröffentlichung der Broſchüre von Seiten des Verfaſſers nur zu wohl begreift. 


A Fracht⸗Speſen: 
3) der endant Siebert aus Elbing 22.9. 


Unterhaltungstoften für das Mündel des Ger 
inſchuldners mit dem im § 77 der Concurs⸗ 


E. A. Lindenberg, 
„8543 Jopengaſſe No. 88. 
Mein Grundſtück, Kl. Wickerau b. Elbin 

mit 13 Hufe culm Land, bin ich Willens, 
aus freier Hand zu verkaufen. Käufer konnen 
ſich jeder Zeit bei mir melden. (10691) 
. Wettive Schmidt. 
J Endesunterzeichneter din Willens mein 
Grundſtück, Blumenort No. 6 und 7, mit 
Schank, Höterei, Bäckerei, Grügerei, Holzhandel 
ꝛc., nebſt 16 Morgen culm. Land, aus freier 
Hand zu verkaufen. Es werd noch bemerkt, daß 
fünf tauſend Thaler auf dem Grundſtück ſtehen 
bleiben können. (107 


Termin zur Prüfung dieſer orberunsen iſt auf 
den 4. Jannar 1868, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Con miſſar anberaumt 
worden, wovon die Gläubiger, welche ihre For⸗ 


geſetzt werden. ( 
Chriſtburg, den 2. December 1867, 


Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


— wird klar und überzeugend nachgewieſen, wie ſehr oft Vergehen und Verbrechen gegen Staat 
und Geſellſchaft beinahe einzig auf die ungehemmte Entwickelung frühzeitig geweckten und fort⸗ 


5 Maß en Geſchlechtslebens zurückzuführen ſind. Für den Betreffenden kaun es keine wirkſamere Peter Dieck 
Proclama. Mahnung zur Umkehr geben, als wenn er in einem thatſächlichen Ebenbilde den progreifiwen Ver. Peter Dieck⸗ 
N de en e e ee af, des fall 8 und 2 en Benz Ben ner Yupen hof; ente ung aber auch nichts ermutbigenber. TERN Sarmonflöte nebſt Schule und 
6 au n wirke a ie bhofinu: reiche Au „ dur eregelte und e chende bensw * * br. Ba lum rtſche 
bel tief zarückgekommenem Zuſtande dennoch wieder neues Leben ſchöpfen zu können. Zeugniſſe Gaſſe No. dr zu verde en. ——— 


8 

bierfelbit verſtorbenen Brauerribejikerg . 

Ha . a nah ven Silke Pisdeſther 
von Below von 

70.7 24 

Unger von Wengeln eine Daxlehns⸗ 


geritten und geg. 
drichs dor, ht zum f 


über Anerkennung der wohlthätigen Nützlichkeit dieſer Schrift ſtehen uns von vielen Aerzten des 
beiten Rufes und von mehreren Medizinalbehörden zur Hand und kann daher in beiten Treuen 
auf ſie verwieſen und aufmerkſam gemacht, und nicht bloß Leidenden, ſondern Jedermann zur An⸗ 
eignung empfohlen werden. ; (10673) 


Bekanntmachung. 6 
Für das Jahr 1868 werden die Bekannt⸗ Re 5 
Be Eintragungen in unſere Handels: | niglich Preußiſcher 
Regiſter durch die Danziger Zeitung und den Hannoverſcher Lotterie 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger erfolgen | ganze a 4 Thlr. 10 Gr., halbe 2 Thlr 
und die auf die Handels ⸗Regiſter bezüglichen 5 Gr., viertel 1 Thlr 21 G irt 
Geſchäfte durch die Herren Kreisgerichtsrath 9 Gr., Thlr. 21% Gr. oſſerir 
Mauve und Kanzlei⸗Director Brandt beiorgt und direct zu beziehen durch die 


E 


— 


Originallooſe 1. Klaſſe 150. Kö⸗ 


u 


ſtillation. (10549) 
E. L. Würtemberg, Elbing 
[Fine mit dem Hötelleven bekannte Wirthin, die 


oil. Kreisgerichts⸗Commiſſion.] werden. (10719) Il. Preuß. Haupt⸗C i auch die feine Küche verſteht und im Stande 
Ren wu. ai su 5 Pr. Stargardt, den 5. December 1867. 9 * b e e iſt, einer größeren Wirttſchaft ſelbſtſtändig vor⸗ 
F Nönigl Nreis-ericht 3 uſteben, wird zum ſofortigen Antritt gewünſcht. 

uf 5 ebot. 1. Abtheilung. ? A. Molling In Hannover. 1 me Har — m 1a: di 

4 meiſter iſt Wend⸗ Bela animach ung 13 — Sin Comtoirpult wird zu kaufen geſu r 
ran a gan, Bela intmachung. ESE —— KÄ— E unter No. 16692 in der Expedition d. Zig. 


im alten Hypothekenbuche unten No. 94, im jetzi⸗ 
en H a unter No III verzeichneten 
zunditüde, ſtehen in Ruhrica III. eingetragen: 
unter: No. 4: 100 %,, welche für den Se⸗ 
nator Rehfeld laut Obligation vom 28. 

Oetober 1800 eingetragen ſteben und 

unter No. 8: 16 , welche die Verkäuferin 
(verwitwete Fleiſcher Müller Igeb. Hor⸗ 
nen) an den Tiſchler Waguer zu Mickrow 


ſchuldig it.. 
Diel Poſt ih Schuhmachermeiſter Gottfried 
Müller im Contracte vom 21. November 1808 
im Kaufpretio übernommen und iſt ſie aus dem 


„Die Eintragungen in unſer Genoſſenſchafts⸗ eee. 

regiſter werden für das Jahr 1868 durch das f 

Amisblatt der Königl. Regierung zu Danzig und Der Ma enhuſten 

die Danziger Zeitung bekannt gemacht und uſtcu, 

die auf des qu. Regiſter bezüglichen Geſchäfte von | deſſen Natur und Begriff wir in einem 

Herrn Reisgerichtsrath Mauve unter Mitwir- früheren Artikel bereits erklärt haben, iſt 

kung des Herrn Kanzlei-Director Brandt be: | von allen Arten von Huſten, wenn man 
10 ſich jo ausdrücken dürfte, der intereſſan⸗ 

eeſte, jedenfalls der originellſte. 


arbeitet werden. 20) 
Erkennbar iſt er n rde daran, 


3⸗ bis 4000 Thlr. 


werden unmittelbar hinter der Landſe aft auf 
ein Gut in W.⸗Pr. gewünſcht. S. lbftdarleiher 
werden gebeten, ihre Adreſſe unter No. 10681 in 
der Expedition dieſer Zeitung gütigft einzureichen. 
1200 Stück geſunde, auf dem Stamme jtes 
bende, ſehr ſtarke Kiefernhölzer, la 
austragend, möglichſt glatt, ſtehen an einem floß 


(107 
Pr. Stargardt, den 5. December 1867. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. aß er morgens beim Erwachen, infolge 
eines beſondern Kitzels im Schlunde, am 


ee r 
5 beftiaſte ftritt und dabei häufig das 
N Schiffs * Verkauf. Fahr bes Erbrechens ene daß 


im 5 i 5. — mit Ausnahme ſeltener Fälle! — 

Das im Haſen von Memel liegende preußi-“ es — mit aue 
ſche Bgrkſchiff „Olaf Kyrre“, bisher geführt von 18 zu e e ee een 
Capt. Jachlen ner, Soll in öffentliger Eucton f beilſam iſt. — Den Tag über tritt der 
verkauft werden. Die Auction wird 8 fia * 

Sonnabend, den 21. December er. 1 8 loßes W e 
RR . „ als bloßes Aufhuſten oder in ähnlicher 
dr meinem en Ad Art wie morgens mu, Hierbei find Wie 
13 e 6 u > 


\ ö 73 terungeguftän e und bejondere Umftände 

Das Schiff iſt kupferfeſt im Jahre 1857 f fördernd, ganz beſonders ein Kaltwerden 
von Fichtenholz gebaut, 207 Tons Regiſter ges der Füße. 

meſſen, geht 12 Fuß tief, hat eine Metallhaut, 


0 i ie gründliche Sen dieſes Magen⸗ 
vorzügliches ar und Ausrüſtung für f huſtens iſt der medieini chen 7 is⸗ 
1 Monat an Brod. Inventariumliße und Ver⸗ 


Dienſtag, den 10. December c., 


im Saale des Gewerbehauſes 


CONCERT 


der Geſchwiſter 


Francisco und Ottilie Fricke, 


Violin und Clavier⸗Virtuoſinnen, unter gefälliger 
Mitwirkung der Sängerin Fräulein Jada 
Kramp und des Königl. Muſik Directors 
Herrn Markull. 

Anfang: 7 Uhr Abends. 


Beide Poſten ſind nach der Anzeige der 
Wendler 'ſchen Eheleute langſt bezahlt und wer: 
den auf ihren Antrog, die ihnen ihrer . nach 


deren Erben, Ceſſionarien öder die ſonſt in deren 
Rechte getretenen Perſonen aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche auf die beiden Poſten ſpäteſtens in dem 


am 14. Febtuar 868, 


f 0 \ er noch nicht gelungen und es iſt über: 
kaufsbedingungen ſind bei mir 1 aupt fraglich, ob ſie je gelingen wird. — 
7. ntereſſant ſcheint uns daher eine Beo⸗ 


Memel, am 6. December 1 f 5 
bdachtuug der Wirkung, die das 


Der Rechts⸗Anwalt. 


Programm: 
1) Sonate op. 47 A-dur für Pianof. u. Violine 
v. Beethoven. 5 


1. Abtheilung. G90 „Hoffman n. 43 Daubitz'ſche Bruſt⸗Gelse n), 2) Arie aus Titus v. Mozart 
Bag Trrfanntinaiung. g ME welches ſich bei den übrigen Arten des 3) a. Spinnerlied v. Mendelsſohn ur Bianos 


Huſtens bereits ſo glänzend bewährt hat, 
f 215 den Magenhuſten übt. — 

& Dieſe beſteht zunächſt darin, daß der 
uſten des Morgens das Krampfhafte, 
das zum Erbrechen Reizende verliert, ‚in: 
dem be unangenehme, ja peinigende Kitzel 
im Schlunde gänzlich verſchwindel, jo daß 


b. Nocturne F-moll v. Chopin 
e. Perpetuum mobile, v $ — forte. Sols. 
4) Divertimento D-dur v. Mozart für Pianoforte 
und Violine. 
5) Paraphraſe über den Sommernachtstraum 
v. Liszt für Pianoforte. 
5) a. Schwanenlied v. Hartmann für Ge⸗ 


Königl. Preuß. 


Hannoverſche Lotterie. 
; ‚14,000 Looſe — 7900 Gewinne. 

\ Zur bevorſtehenden I. Ziehung offeriren 
91865 Ganze Origin. Looſe 43 . Halbe 


der auf die Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
122 Geihäite iſt für das Jahe 18 


eben h 2 , Viertel 1¼ % zu amtlichen 5 ten ſelbſt von allem Beläſtigenden b. Lenzverjüngung v. Curſchmann!] fang. 
Herr RE unter Mita hu des | Plan: Preiſen. 0407) 55 = en nfligenben ae In eigen 7 Bbantafie-Capric: f. Violine_v, wg 
Herr auen barg N ae ben 2. Dec 18077] U Der Collicteur eee eee 
a am N 12. . & 5 Ba j tere Aufhuſten mi thätigen N in den uſikalienhan Herrn — — 
nic. A e Gericht Hermann Block FF a 
„ 0 — Fe * a eu 8 + 2 


— ai nein eee in Stettin. 
Geſchlechts krankheiten, 1 - 


Zu haben in den Niederlagen des 
R. F. Daubitz'ſchen Magen⸗ 
Bitter. 5 


in gelb gefleckter Hühnerhund hat ſich einge⸗ 
E . — Merge No. 46. (10733) 


ollutionen, Schwächezuſtände de. heilt grundlichſt, (Fin mit guten Zeugniſſen verſehener zweiter — — — 
riefie) u. in feiner Heilartalt: Dr gte ere C Wee findet Stelle. Meldungen unter Drug und Verla n n e Rofemanz, 
a 1677) J No. 10551 beſorgt die Exped. d. Ztg. „ in Danzig 


Berlin, Leipzigerſtr. 111. ( 


